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ENTDECKEN 
SIE ECHTE
KÜCHEN
VIELFALT!

51688 Wipperfürth  
Klingsiepen 7-9 
Telefon 02267 7058  
Email  info@wasserfuhr-gmbh.de 
wasserfuhr-gmbh.de 

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 10 – 18 Uhr | Sa 10 – 14 Uhr  
und nach VereinbarungLT!
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Nach zwei Wochen intensiver 
Schwimmausbildung im Bergneu-
städter Freibad nahmen 45 Kind-
er stolz ihr Seepferdchen- oder 
Seestern-Abzeichen entgegen.
Die Schwimmkurse des Kreiss-
portbundes Oberberg konnten 
durch die Unterstützung der Ag-
gerEnergie dank einer Spende des 
Energieversorgers in den letzten 
beiden Wochen der Sommerferien 
angeboten werden und ermögli-
chten so Kindern ab fünf Jahren 
Zugang zu einem qualifizierten 
Schwimmangebot.

AggerEnergie feiert in diesem 
Jahr den 100. Geburtstag und 
verabschiedet zudem im Herbst 
den langjährigen Geschäftsführ-
er Frank Röttger. Im Rahmen 
einer Matinee zu diesen beiden 
besonderen Anlässen mit 200 
geladenen Gästen verzichtete 
das Gemeinschaftsstadtwerk auf 
Geschenke von Freunden und 

Anzeige

100 Jahre AggerEnergie:  
Jubiläumsspende fördert Schwimmkurse für Kinder

Geschäftspartnern und bat stat-
tdessen um Spenden zugunsten 
der Schwimmoffensive des Kreiss-

portbundes. Der Energieversorger 
stockte diesen gespendeten Betrag 
auf, sodass nun die drei zweiwöchi-

gen Intensiv-Schwimmkurse sog-
ar zum halben Preis angeboten 
werden konnten.

Aktionstag an der Brucher Talsperre
Aufräum- und Müllsammelaktion rund um den See

Am Samstag, 26. September, ruft 
die Gemeinde Marienheide zu einer 
Müllsammelaktion an der Brucher 
Talsperre auf. Von 10 bis 13 Uhr 
sammeln Freiwillige gemeinsam mit 
dem Bergischen Abfallwirtschafts-
verband, dem Klimabeirat und dem 
Wupperverband Müll rund um den 
See. Eine Anmeldung ist nicht nötig.
Treffpunkt ist der Parkstreifen nahe 
der WC-Anlage an der Brucher Tal-
sperre. Wer mitmachen möchte, 
kommt einfach vorbei. Handschuhe 
und Sammelsäcke werden von der 
Gemeinde bereitgestellt.
Die Aktion ist Teil der dritten Mari-
enheider Klimatage. Vom 25. bis 27. 
September dreht sich in Marienheide 
alles um die Themen Klimaschutz, 
Mobilität und Nachhaltigkeit.
Nach der Sammelaktion gibt es für 

alle Helferinnen und Helfer eine 
Stärkung. Für Verpflegung vor Ort 
sorgen die Gemeinde und das Café 
Froschkönig. Zusätzlich informieren 
Stände über weitere Umweltthemen.
Wer nach der Müllsammelaktion 
noch Zeit hat, kann an der Lingese-
talsperre vorbeischauen. Der Wup-
perverband bietet dort am selben 
Vormittag Führungen durch die 
Staumauer und die Kläranlage Ma-
rienheide an. Für diese Führungen 
ist eine Anmeldung per E-Mail bei 
Melanie Kempen erforderlich (mke@
marienheide.de).
Eine aufgeräumte Umgebung kommt 
allen zugute, die den Brucher See 
besuchen. Wanderer, Familien und 
Wassersportler freuen sich über 
saubere Wege und Ufer. Wer mit 
anpackt, leistet einen Beitrag zum 

Naturschutz vor Ort.
RoGarburg
Müllsammelaktion Brucher Tal-
sperre
Wann: Samstag, 26. September, 
10 bis 13 Uhr
Wo: Parkstreifen nahe der WC-Anla-

Eingebettet in die Natur - die Brucher Talsperre. Foto: R. Garburg

ge, Brucher Talsperre, Marienheide
Veranstalter: Gemeinde Marienhei-
de, Bergischer Abfallwirtschaftsver-
band, Klimabeirat, Wupperverband
Anmeldung nicht erforderlich.
Verpflegung: Gemeinde Marienheide 
und Café Froschkönig
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PFERD TOOLS  
ist mein Team! Aus Tradition innovativ

Jetzt bewerben:  
pferd.com/karriere

Aus für die Tagespflege in Marienheide
Nach fünf Jahren: Johanniter schließen Tagespflege am Bockelsburger Weg

Zum 1. Oktober schließt die Johan-
niter-Unfall-Hilfe ihre Tagespflege in 
Marienheide. Wirtschaftliche Grün-
de zwingen den Regionalverband 
Rhein-/Oberberg zu diesem Schritt. 
Nach fünf Jahren endet damit ein 
Angebot für pflegebedürftige Se-
nioren und ihre Angehörigen am 
Bockelsburger Weg 33.
Den Verantwortlichen sei die Ent-
scheidung nicht leichtgefallen, teilen 
die Johanniter mit. Steffen Lengsfeld, 
Regionalvorstand der Johanniter im 
Regionalverband Rhein-/Oberberg, 
erklärt: „Wir haben über die vergan-
genen fünf Jahre hinweg viel Zeit, 
Energie und Herzblut in den Aufbau 
unserer Tagespflege investiert.“ Trotz 
aller Bemühungen habe sich keine 
dauerhaft tragfähige wirtschaftliche 
Perspektive ergeben.
Als gemeinnützige Organisation se-
hen sich die Johanniter in der Verant-
wortung, ihre Angebote wirtschaft-
lich solide aufzustellen. Dazu gehöre 
auch, schwierige Entscheidungen 
zu treffen, wenn ein Standort nicht 
dauerhaft rentabel betrieben werden 
kann.
Für die Gäste der Einrichtung und 
ihre Familien bedeutet die Schlie-
ßung einen herben Einschnitt. Die 
Tagespflege ermöglichte es älteren 
Menschen, weiterhin in den eigenen 
vier Wänden zu leben und tagsüber 
zusätzliche Kontakte und Betreuung 
zu erhalten. Pflegende Angehörige 
konnten diese Zeit nutzen, um eige-
ne Termine wahrzunehmen und Kraft 
zu schöpfen.
Montags bis freitags jeweils von 8 
bis 17 Uhr kümmerte sich das Team 

um die pflegerische Versorgung, 
Bewegungsübungen und Gruppen-
aktivitäten. Backen, Malen und ge-
meinsame Feste gehörten ebenso 
zum Programm wie Gedächtnistrai-
ning und Sitzgymnastik.
Die Johanniter kündigen an, die 
Betroffenen nicht allein zu las-
sen. Gäste und Angehörige erhal-
ten Unterstützung bei der Suche 
nach einer neuen Einrichtung. 
Auf Wunsch begleitet das Team 
sie auch bei den notwendigen 
Schritten weiter. Allen Beschäf-
tigten der Tagespflege wird eine 
Weiterbeschäftigung innerhalb des 
Regionalverbandes angeboten.
Fünf Jahre lang war die Tagespflege 
am Bockelsburger Weg ein fester 
Bestandteil der Seniorenbetreuung 
in Marienheide. Unter der Leitung 
von Natascha Jeraj kümmerte sich 
ein festes Team um eine verlässliche 
Tagesstruktur für die Gäste. Mit der 
Schließung verliert die Gemeinde 
eine wohnortnahe Anlaufstelle für 
Familien, die Angehörige zu Hause 
pflegen.
Dazu gehört auch, schwierige Ent-
scheidungen zu treffen, wenn ein 

Standort nicht dauerhaft rentabel 
betrieben werden kann.
Für die Gäste der Einrichtung und 
ihre Familien bedeutet die Schlie-
ßung einen herben Einschnitt. Die 
Tagespflege ermöglichte es älteren 
Menschen, weiterhin in den eigenen 
vier Wänden zu leben und tagsüber 
zusätzliche Kontakte und Betreuung 
zu erhalten. Pflegende Angehörige 
konnten diese Zeit nutzen, um eige-
ne Termine wahrzunehmen und Kraft 
zu schöpfen.
Montags bis freitags jeweils von 8 
bis 17 Uhr kümmerte sich das Team 
um die pflegerische Versorgung, 
Bewegungsübungen und Gruppen-
aktivitäten. Backen, Malen und ge-

meinsame Feste gehörten ebenso 
zum Programm wie Gedächtnistrai-
ning und Sitzgymnastik.
Die Johanniter kündigen an, die 
Betroffenen nicht allein zu lassen. 
Gäste und Angehörige erhalten 
Unterstützung bei der Suche nach 
einer neuen Einrichtung. Auf Wunsch 
begleitet das Team sie auch bei den 
notwendigen Schritten weiter. Allen 
Beschäftigten der Tagespflege wird 
eine Weiterbeschäftigung innerhalb 
des Regionalverbandes angeboten.
Das ähnlich aufgestellte Angebot der 
Caritas-Tagespflege vom Netzwerk 
Heilteich bleibt dagegen weiterhin 
bestehen.
RoGarburg
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Herzlich willkommen an 
der Heier Grundschule
99 Kinder wurden eingeschult

Am Donnerstag, 3. September, war 
von 8 bis 12:30 Uhr das Forum der 
Heier Grundschule voll mit gut ge-
launten Menschen. Natürlich allen vo-
ran die neuen Erstklässler. 26 wurden 
in die 1a, 26 in die 1b, 24 in die 1c 
und 23 in die 1d eingeschult. 14 Mit-
glieder des Teams Heier Grundschule 
werden sich im Schuljahr 26/27 um 
sie kümmern. Eine Klassenlehrerin, 
drei Klassenlehrer, eine Sonder-
pädagogin, zwei OGS-Gruppenlei-
tungen, eine Alltagshelferin, eine 
sozialpädagogischen Fachkraft, zwei 
Inklusionsassistentinnen und drei Er-
gänzungs-kräfte, die nachmittags die 
OGS-Gruppenleitungen unterstützen.
Für jede Klasse fand jeweils eine 
wirklich gelungene Feier statt. So 
wurde es auch im Forum nicht zu eng, 
denn die Kinder wurden ja von Omas, 
Opas, Tanten, Onkeln, Geschwistern 
und natürlich Eltern begleitet. Nach 
der Begrüßung durch die Schulleiterin 
erlebten die Kinder noch im Forum, 
quasi mit Publikum, den Beginn 
ihrer ersten Unterrichtsstunde. Die 

Fortsetzung der Stunde fand dann 
im neuen Klassenraum statt. Nach 
dem Unterricht ging der Trubel auf 
dem Schulhof zu Ende, wobei viele 
Erinnerungsfotos gemacht wurden. 

Die Marienheider  
Klimatage laden ein

Eine eigenhändig gehäkelte 
Schultüte

Vom 25. bis 27. September finden 
in Marienheide die dritten Marien-
heider Klimatage statt. Der Fokus 
liegt auf den Themen Klimaschutz, 
Mobilität, Klimaanpassung, Natur- 
und Umweltschutz, Nachhaltigkeit 
und Ressourcenmanagement.
Das Programm beginnt am Freitag, 
25. September. Ab 17:30 Uhr haben 
Interessierte die Möglichkeit, an ei-
ner Hausbesichtigung teilzunehmen. 
Dort wird eine Wärmepumpe im 

täglichen Einsatz gezeigt, eine An-
meldung ist erforderlich. Um 19 Uhr 
folgt im Ratssaal des Rathauses ein 
Infoabend. Experten sprechen über 
Wärmepumpen und beantworten 
Fragen. Zudem berichtet die Klima-
schutzmanagerin über die Wärme-
planung in Marienheide.
Am Samstag, 26. September, startet 
um 10 Uhr eine Müllsammelaktion 
an der Brucher Talsperre. Dazu laden 
der Bergische Abfallwirtschaftsver-
band, der Klimabeirat und der Wup-
perverband ein. Im Anschluss gibt 
es Verpflegung. Zeitgleich werden 
an der Lingese-Talsperre und in der 
Kläranlage Marienheide Führungen 
angeboten, die Einblicke hinter die 
Kulissen ermöglichen. Anmeldungen 
sind über die Gemeinde möglich.
Das Highlight folgt am Sonntag,  
27. September. Von 12 bis 16 Uhr 
findet der Eventtag auf dem Heil-
teichgelände statt. An Informations-
ständen werden aktuelle Projekte 
vorgestellt. Für Kinder gibt es ein 
Unterhaltungsprogramm. Musika-
lische Darbietungen begleiten den 
Nachmittag. Die Gemeinde prämiert 
die Gewinner des Stadtradelns. An 
Verpflegungsständen können sich 
die Besucher stärken.
Alle Familien und Interessierten 
sind willkommen. Der Eventtag am 
Heilteich verbindet Information und 
Begegnung.
RoGarburg
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Wer Wert auf hochwertige Mate-
rialien legt und dabei möglichst 
auf Kunststoff verzichten möchte, 
findet im Oberbergischen einen 
ungewöhnlichen Anlaufpunkt.
Polyester, Polyamid und andere 
Kunstfasern gehören heute für 
viele ganz selbstverständlich zur 
Kleidung. Doch gleichzeitig wächst 
bei vielen Menschen der Wunsch 
nach natürlichen Materialien, lan-
glebigen Produkten und der Frage: 
Was steckt eigentlich in den Ding-
en, die wir täglich benutzen?
Im Nordwolle Wildling Store in 
Engelskirchen-Osberghausen gibt 
es darauf einige interessante Ant-
worten.
Natürlich findet man hier hochwer-
tige Kleidung aus Wolle. Doch wer 
den Laden betritt, merkt schnell: 
Hier dreht sich um weit mehr als 
um Pullover und Jacken.
Aus Wolle lassen sich erstaun-
lich viele Dinge herstellen, die 
uns im Alltag begleiten können. 

Von der Wolle bis zum Schafsfleisch:  
Ein Laden für natürliche Produkte

Neben Kleidung gibt es beispiels-
weise Mützen und Bauchtaschen 
aus Wolle, aber auch praktische 
Produkte wie Rucksäcke oder Kühl-
taschen. Selbst ein klappbarer Stuhl 
gehört zum Sortiment.
Was all diese Produkte verbindet, ist 
der Anspruch, Materialien bewusst 
einzusetzen und Produkte zu en-
twickeln, die nicht nach kurzer Zeit 
wieder ausgetauscht werden müssen.
Gerade die Wolle heimischer Schafe 
steht bei Nordwolle im Mittelpunkt. 
Während die Tiere unsere Landschaf-
ten pflegen, wurde ihre Wolle lange 
Zeit kaum noch wertgeschätzt und 
teilweise sogar entsorgt. Nordwolle 
verfolgt einen anderen Ansatz: Aus 
diesem natürlichen Rohstoff ent-
steht Kleidung, die in Deutschland 
gefertigt wird und möglichst lange 
getragen werden soll.
Dabei ist Wolle ein erstaunlich viel-
seitiges Material. Sie kann Wärme 
speichern, Feuchtigkeit aufnehmen 
und wieder abgeben und fühlt sich 

je nach Verarbeitung ganz unter-
schiedlich an.
Wer sich mit natürlichen Materialien 
beschäftigt, kann im Store deshalb 
nicht nur einkaufen, sondern auch 
entdecken, was aus Wolle alles ent-
stehen kann.
Und dann gibt es im Nordwolle Wild-
ling Store noch etwas, womit man 
vielleicht nicht unbedingt rechnet: 
Schafsfleisch.
Damit schließt sich ein besonderer 
Kreis. Denn wenn Schafe Land-
schaften pflegen und ihre Wolle 
gleichzeitig als wertvoller Rohstoff 
genutzt wird, gehört auch die Frage 
dazu, wie wir das Tier als Ganzes 
wertschätzen.
Das Schaf ist für uns dabei weit 
mehr als die Wolle, die es uns 
schenkt. Es ist ein Lebewesen, dem 
wir mit Respekt begegnen und des-
sen Wolle und Fleisch wir bewusst 
wertschätzen möchten.
Genau diese Verbindung macht den 
Store besonders: Es geht nicht nur 

darum, ein Produkt zu verkaufen, 
sondern darum, den Wert natürli-
cher Rohstoffe wieder sichtbar zu 
machen.
Der Nordwolle Wildling Store ist 
deshalb ein Ort für alle, die hochw-
ertige Kleidung suchen, natürliche 
Materialien kennenlernen möchten 
oder einfach neugierig sind, was 
sich aus Wolle alles machen lässt.
Und wer glaubt, in einem Woll-
geschäft gäbe es ausschließlich 
Kleidung, darf sich überraschen 
lassen.
Nordwolle Wildling Store
Kölner Straße 45, 
51766 Engelskirchen 
(Osberghausen)
Mo-Fr 12-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr

Anzeige

Vernissage zum Thema „Vergänglichkeit“

Foto: Sigrid Kasburg, FotoClub-Oberberg

Zum Welthospiztag lädt Sie die Öku-
menische Hospiz-Gruppe Marienhei-
de zur Eröffnung einer besonderen 
Fotoausstellung ein.
Die Mitglieder des FotoClub-Ober-
berg präsentieren ihre Sichtweisen 
auf das Thema Vergänglichkeit.
Vernissage: Sonntag, 11. Oktober, 

11:15 bis 15 Uhr, 
51709 Marienheide, 
Hauptstraße 48
Getränke und kleine Snacks laden 
zum Verweilen und gemeinsamen 
Austausch ein.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
und bitten um Anmeldung bis zum  

3. Oktober an 
marienheide@igsl-hospiz.de.
Sie haben am Eröffnungstag keine 
Zeit? Gerne können Sie die Aus-
stellung bis zum 31. Januar 2027 

nach vorheriger Terminvereinbarung 
besuchen.
Für die Terminabsprache erreichen 
Sie uns über unser Hospizhandy 
unter 0170 63 62 901.

FotoClub-Oberberg präsentiert Bilder  
in den Räumen der Ökumenischen  
Hospiz-Gruppe Marienheide
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Wupperverband ermöglicht Blick hinter die Kulissen
Besichtigung der Staumauer und der Kläranlage

Am Samstag, 26. September, öffnet 
der Wupperverband seine Anlagen 
in Marienheide. Interessierte haben 
die Möglichkeit, den Kontrollgang in 
der Staumauer der Lingese-Talsperre 

zu besichtigen. Zusätzlich bietet der 
Verband Führungen durch die Klär-
anlage Marienheide an.
Anlässlich der Marienheider Klimata-
ge beteiligt sich der Wupperverband 
mit drei Führungen, von denen zwei 
an der Lingese-Talsperre stattfinden. 
Die Teilnehmenden betreten den 
Kontrollgang der Staumauer und 
werfen einen Blick in das Innere mit 
der beeindruckenden Technik. Die 
dritte Führung findet in der Klär-
anlage statt.
Die erste Führung an der Lingese-
Talsperre beginnt um 10 Uhr und 
endet um 11:30 Uhr. Die zweite 
Führung läuft von 11:30 Uhr bis 
13 Uhr. Treffpunkt ist unten an der 
Staumauer in der Straße Zum Wald-
frieden in Marienheide. Die Führung 
durch die Kläranlage beginnt um  
11 Uhr und dauert bis 12:30 Uhr. 
Treffpunkt ist vor der Anlage in der 
Straße Zum Klärwerk 21.

Die Lingese-Talsperre ist neben der 
Ronsdorfer Talsperre die älteste 
Anlage des Wupperverbandes. Die 
Brauchwassertalsperre ist seit 1899 
in Betrieb und dient dem Hochwas-
serschutz sowie der Niedrigwasser-
aufhöhung. Die Gewichtsstaumauer 
ist ein Denkmal, erfüllt aber die Funk-
tionen nach heutigen Standards.
Sie ragt 25,50 Meter über die 
Gründungssohle, ihre Kronenlänge 
beträgt 183 Meter. Sie hält zuver-
lässig das Wasser des 2,60 Millionen 
Kubikmeter fassenden Stausees zu-
rück. Die Wasserfläche bei Vollstau 
beträgt 38,8 Hektar.
In der Kläranlage Marienheide rei-
nigt der Wupperverband das Abwas-
ser der Ortschaften Kerspe und Ma-
rienheide. Bei einer Führung wird die 

Das unbekannte Innere der Lingese-Staumauer 
Fotos: R. Garburg

Rohre, Ventile und Absperr-
schieber ermöglichen den si-
cheren Betrieb.

Funktionsweise der Anlage erklärt.
Eine vorherige Anmeldung ist er-
forderlich, Interessierte schreiben 
eine E-Mail an mke@marienheide.
de. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt 
und der Zugang ist nicht barriere-
frei. Kinderwagen und Tiere dürfen 
nicht mitgebracht werden. Minder-
jährige Kinder nehmen nur in Beglei-
tung eines Erwachsenen teil. Festes 
Schuhwerk ist erforderlich. Für den 
Kontrollgang empfiehlt der Verband 
eine Jacke und bittet darum, das 
Fotografierverbot zu beachten.
Parkmöglichkeiten bestehen an der 
Linger Straße gegenüber dem Cam-
pingplatz Lingese. An der Kläranlage 
gibt es Parkplätze vor dem Hauptein-
gang und am unteren Zufahrtstor.
RoGarburg
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300 Kinder auf dem Weg zu mehr Sicherheit im Wasser
Marienheider Bürgerstiftung baut ihr Schwimmprojekt „Die schwimmenden Pferdchen“ aus - 
nach dem „Seepferdchen“ folgt Angebot zu Bronze-Kurs 

Was 2018 mit ersten geförderten 
Schwimmkursen für Marienheider 
Kinder begann, hat sich zu einem 
der größten und wichtigsten Pro-
jekte der Marienheider Bürgerstif-
tung entwickelt: Im Rahmen der 
„schwimmenden Pferdchen“ haben 
inzwischen mehr als 300 Kinder er-
folgreich Schwimmkurse absolviert. 
Gleichzeitig geht das Projekt den 
nächsten Schritt: Künftig soll das An-
gebot über das Seepferdchen hinaus 
bis zum Deutschen Schwimmabzei-
chen Bronze weitergeführt werden. 
Mit dem Anschlussangebot bis zum 
Deutschen Schwimmabzeichen Bron-
ze wird die Idee der „schwimmen-
den Pferdchen“ weiterentwickelt. 
Kinder erhalten die Möglichkeit, ihre 
Schwimmfähigkeit zu festigen, wei-
ter zu trainieren und mehr Sicherheit 
und Ausdauer im Wasser zu gewin-
nen. Dies lag Ideengeber und Initia-
tor Jan Rüggeberg von Beginn an 
am Herzen. „Das Seepferdchen ist 
ein wichtiger erster Schritt. Wer aber 
richtig schwimmen können will, muss 
das Bronze-Abzeichen erwerben.“ 
Schwimmen zu können, ist weit 
mehr als eine Freizeitfähigkeit. Es 
bedeutet Sicherheit, Selbstvertrau-
en und ein Stück Selbstständigkeit. 
Gerade weil Marienheide seit der 
Schließung seines Panoramabades 
im Jahr 2008 über kein eigenes öf-
fentliches Schwimmbad mehr ver-
fügt, ist der Zugang zu qualifiziertem 
Schwimmunterricht für viele Familien 
mit besonderen organisatorischen 
Herausforderungen verbunden.
Die Marienheider Bürgerstiftung 
hatte bereits 2018 begonnen, 
Schwimmkurse für Kinder zu fördern. 
Einen entscheidenden Entwicklungs-
schub erhielt das Engagement im 
Jahr 2022: Anlässlich ihres 125-jäh-
rigen Bestehens in Marienheide stell-
te die Firma August Rüggeberg der 
Bürgerstiftung 125.000 Euro zur 
Verfügung. Aus der Idee, Kindern 
trotz fehlender eigener Schwimm-
infrastruktur das Schwimmenler-
nen zu ermöglichen, entstand das 
langfristig angelegte Projekt „Die 
schwimmenden Pferdchen“.

Seit dem Start der ersten Kurse im 
Februar 2023 organisiert und finan-
ziert die Bürgerstiftung gemeinsam 
mit engagierten Partnern - beteiligt 
sind das Gumbala, der Aqua Sport 
Club (ASC) Gummersbach, die 
Schwimm-AGs der Gesamtschule 
Marienheide, Rüggeberg Gesund-
heitsmanagerin Maike Daase sowie 
zahlreiche weitere Menschen, die im 
Hintergrund dafür sorgen, dass die 
Kurse stattfinden - ein umfassendes 
Angebot. Schulen und Kindergärten 
unterstützen den Zugang zu den 
Familien der Kinder, Schwimmbäder 
stellen Wasserzeiten zur Verfügung, 
qualifizierte Trainerinnen und Trainer 
vermitteln die notwendigen Fähig-
keiten. Auch die Fahrten zu den Kurs-
orten werden organisiert.
„Die Anzahl von 300 Kindern belegt, 
welche Wirkung aus einer guten Idee 
entstehen kann, wenn viele Men-
schen gemeinsam Verantwortung 
übernehmen“, erklärt Thea Volk, 
Vorständin der Marienheider Bürger-
stiftung und Patin des Projekts. „Für 
uns steht dabei aber nicht allein die 
Zahl im Mittelpunkt. Hinter jedem 
Kursabschluss steht ein Kind, das im 
Wasser dazugelernt, Vertrauen ge-
wonnen und eine wichtige Fähigkeit 
für sein Leben erworben hat.“
Nicht alle Kinder erreichen am Ende 
eines Kurses unmittelbar das See-
pferdchen. Die Bürgerstiftung spricht 
deshalb bewusst von Kursabsolven-
tinnen und Kursabsolventen. 
Entscheidend sei, dass die Kinder 
schwimmen lernen und ihre Fähig-
keiten im Wasser weiterentwickeln.
Mit dem neuen Anschlussangebot 
bis zum Deutschen Schwimmabzei-
chen Bronze wird das Projekt nun 
konsequent erweitert. Denn das 
Seepferdchen ist nicht das Ende 
der Schwimmausbildung. In den 
weiterführenden Kursen können 
die Kinder ihre Fähigkeiten festigen, 
ihre Ausdauer verbessern und mehr 
Sicherheit im Wasser gewinnen. 
„Wir möchten Kinder nicht nur bis 
zum ersten Abzeichen begleiten“, 
so Volk. „Unser Ziel ist es, ihnen 
Schritt für Schritt zu mehr Sicher-

heit und Selbstvertrauen im Wasser 
zu verhelfen.“
Damit entsteht eine durchgängige 
Entwicklung: vom ersten Kontakt mit 
dem Wasser über das Seepferdchen 
bis hin zum Deutschen Schwimm-
abzeichen Bronze. Die „schwimmen-
den Pferdchen“ entwickeln sich so 
von einem Schwimmkursangebot 
zu einer langfristigen Förderung, 
die Kindern eine Fähigkeit fürs Le-
ben vermittelt.

Über das Projekt:
2018 - erste Schwimmkurse für Ma-
rienheider Grundschulkinder
2019 - Schwimmförderung und Weg 

zum Seepferdchen werden fortge-
setzt
2022 - 125.000 Euro-Spende 
schafft Grundlage für langfristiges 
Schwimmprojekt
2023 - „Die schwimmenden Pferd-
chen“ starten mit ersten Schwimm-
kursen
2024 - Das Netzwerk aus Stiftung, 
Kindergärten, Schulen, Bädern und 
Vereinen wächst,die ersten 125 Kin-
der haben das Schwimmen gelernt
2026 - Das Projekt wächst, mehr als 
300 Kinder haben teilgenommen
2026 - Weiterführendes Kursange-
bot bis zum Deutschen Schwimm-
abzeichen Bronze

Freuen sich über den Erfolg des Programm sowie über das erwei-
terte Kursangebot: Maike Daase (Gesundheitsmanagerin PFERD 
TOOLS) und Thea Volk (Vorständin und Patin des Projekts der Ma-
rienheider Bürgerstiftung



|  9Rundblick Marienheide | Nr. 19 | Freitag, 25. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media

Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide
Kirche in Marienheide mit anschl. 
Mitbring-Mittagessen
Geburtstags-Gottesdienst
Wir laden alle Geburtstagskinder 
(ab 75 Jahre) der letzten Monate 
herzlich zum Geburtstags-Gottes-
dienst am 18. Oktober, um 10:15 
Uhr, in der Kirche in Müllenbach 
mit anschließendem Beisammen-
sein ein.
Wenn Sie am Gottesdienst und/oder 
am Beisammensein dabei sein möch-

Gottesdienste

27. September 
10:15 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Marienheide
15 Uhr - Taufgottesdienst in der Kir-
che in Marienheide
4. Oktober 
10:15 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Müllenbach
11. Oktober 
11:15 Uhr - Familienkirche in der 

ten melden Sie sich bitte rechtzeitig 
im Gemeindebüro an.
Tauftermine 2026
Taufe ist dieses Jahr noch möglich 
am 1. November, um 10:15 Uhr, in 
der Kirche in Marienheide.
Bei Interesse melden Sich bitte bei 
Pfr. Maik Sommer (Maik.Sommer@
ekir.de) oder im Gemeindebüro (mu-
ellenbach@ekir.de)
Bitte möglichst bis sechs Wochen vor 
dem Tauftermin anmelden.

Öffnungszeiten Gemeindebüro
Montag und Mittwoch: 9 bis 12 Uhr
Donnerstag: Termine nur nach vor-
heriger Absprache zwischen 16 bis 
18 Uhr möglich.
Sie erreichen das Gemeindebüro 
unter 02264/404483 oder 
muellenbach@ekir.de.

Alle weiteren Informationen erhalten 
Sie auf unserer Homepage 
www.kirchemm.ekir.de.

Urban Sketching - Spaß am Skizzieren in deiner Stadt
Skizzieren und Aquarellieren - kostenlose Workshops für Kids & Teens!

Du bist zwischen 10 und 14 Jahren 
und hast Lust auf Stift, Pinsel, Farbe 
und jede Menge Kreativität? Dann 
schnapp dir dein Skizzenbuch - und 
entdecke deine Stadt mit ganz neuen 
Augen!
Beim Urban Sketching zeichnest du 
direkt vor Ort, was du siehst: span-

nende Gebäude, Plätze, Menschen 
oder Alltagsszenen. Dabei lernst du 
spielerisch, Motive zu skizzieren und 
mit Aquarellfarben lebendig werden 
zu lassen.
Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Alle Materialien werden 
gestellt.

Die Teilnahme ist kostenlos dank der 
Förderung durch den Kulturrucksack 
NRW und das Kulturamt Oberberg.
Termine
Sa., 10. Oktober - Engelskirchen
So., 11. Oktober - Bergneustadt
Jeweils von 13 bis 17:30 Uhr
Den genauen Treffpunkt erfährst du 

nach der Anmeldung.
Anmeldung:
Hans-Christian Sanladerer
E-Mail: urbansketching@chrisa.de
Telefon: 0172 3284026
Weitere Informationen zum Dozen-
ten: 
www.chrisa.de

WippNatur und WipperKids sucht neue Gesichter
Regeltreffen WippNatur und WipperKids

Die Ortsgruppe des Rheinisch-Ber-
gischen Naturschutzvereins trifft 
sich am Mittwoch, 7. Oktober, von 
19 bis 21 Uhr, in der Basisstation 
an den Ohler Wiesen in Wipperfürth. 
Alle, die sich für Naturschutz in Ma-
rienheide, Wipperfürth und Hückes-
wagen interessieren, sind herzlich 
willkommen. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig.
Die Natur im Wipperbogen zwischen 
Marienheide und Wipperfürth ist 
sehr vielfältig. Sumpfwälder, Feucht-
wiesen, Streuobstwiesen und arten-
reiche Ufergehölze säumen den Weg 
von Wipper und Wupper durch das 

Bergische Land. Die Ortsgruppe des 
RBN kümmert sich darum: Sie pflegt 
Biotope, schützt Amphibien, organi-
siert Müllsammelaktionen und pflegt 
Streuobstwiesen.
WippNatur ist das Erwachsenenpro-
jekt der Gruppe. Es richtet sich an 
alle, die draußen mit anpacken wol-
len - ob regelmäßig oder gelegent-
lich. Vorkenntnisse sind nicht nötig. 
Die Gruppe entwickelt Projektideen 
und setzt sie um: Baumkontrolle, 
Klimaschutzprojekte, Gewässerbe-
obachtung.
WipperKids ist die Kindergruppe. 
Sie richtet sich an Kinder zwischen 

sechs und zwölf Jahren. Die Kinder 
lesen Spuren, lernen Pflanzen ken-
nen, bauen Nistkästen und erkun-
den Wälder. Die Gruppe sucht noch 
Kinder und engagierte Gruppenlei-
tungen.
Das Regeltreffen am 7. Oktober ist 
ein guter Einstiegspunkt. Wer neu-
gierig ist, kann einfach vorbeikom-
men und schauen, ob das etwas für 
ihn ist. Die Gruppe trifft sich alle 
zwei Monate in der Basisstation 
an den Ohler Wiesen. Der nächste 
Termin nach dem 7. Oktober ist der 
2. Dezember.
Der Rheinisch-Bergische Natur-

schutzverein wurde 1973 aus einer 
Bürgerinitiative gegründet. Er zählt 
heute rund 1.200 Mitglieder in 22 
Ortsgruppen und ist als anerkannter 
Naturschutzverband an Planungs-
verfahren beteiligt. Eine davon ist 
die Ortsgruppe Wipperfürth/Marien-
heide/Hückeswagen.
Kontakt: 
Michael Schmitz, 
0160 7542813, 
info@bergischer-
naturschutzverein.de
Internet: bergischer-
naturschutzverein.de 
RoGarburg
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6.821 Säcke und 150 Tonnen Abfall:  
Gemeinsam gegen wilden Müll
Zum World Cleanup Day zeigt der BAV wie groß das Engagement im Bergischen Land 
das ganze Jahr über ist

Am 20. September setzt der World 
Cleanup Day weltweit ein Zeichen 
gegen Umweltverschmutzung und 
achtlos weggeworfene Abfälle. Auch 
im Bergischen Land engagieren sich 
das ganze Jahr über zahlreiche Men-
schen für eine saubere Umwelt. Der 
BAV Zero Waste Club unterstützt die 
Sammelaktionen mit Material und 
bei der Entsorgung - und die Bilanz 
für 2026 kann sich sehen lassen: Be-
reits 6.821 Säcke mit wildem Müll 
wurden gefüllt und rund 150 Tonnen 
Abfälle eingesammelt.*
Ob entlang von Straßen und Wegen, 
auf Grünflächen oder in der freien 
Natur: Wilder Müll findet sich leider 
an vielen Stellen. Gleichzeitig gibt 

es im Bergischen Land eine große 
Bereitschaft, selbst aktiv zu werden. 
Vereine, Schulen, Dorfgemeinschaf-
ten, Städte und Gemeinden ziehen 
regelmäßig mit Handschuhen und 
Müllzangen los und befreien ihre 
Umgebung von achtlos weggewor-
fenen Abfällen.
Allein in diesem Jahr haben bereits 
143 angemeldete Sammelaktionen 
im Verbandsgebiet des BAV statt-
gefunden. Dafür wurden 1.860 
Müllzangen verliehen und 5.400 
Paar Handschuhe zur Verfügung 
gestellt. Insgesamt kamen dabei 
6.821 gefüllte Säcke zusammen. Die 
gesammelten Abfälle wurden über 
bereitgestellte Container abgeholt 

und brachten insgesamt rund 150 
Tonnen auf die Waage.*
Nicht nur an einem Tag im Jahr
Doch das Engagement für eine sau-
bere Umwelt sollte nicht auf einen 
einzigen Tag beschränkt bleiben. Ge-
nau hier setzt der BAV Zero Waste 
Club an: Unter dem Motto „Wilder 
Müll“ unterstützt die Abfallberatung 
Sammelaktionen im Verbandsgebiet 
an 365 Tagen im Jahr.
Die vielen Aktionen zeigen nicht nur, 
wie viel gemeinsam bewegt werden 
kann. Sie machen auch sichtbar, wel-
che Mengen an Abfällen noch immer 
achtlos in der Umwelt landen. Daher 
unterstützt die Abfallberatung des 

BAV die Menschen in der Region 
das ganze Jahr über dabei, bewuss-
ter und nachhaltiger mit Ressourcen 
umzugehen und dies in den Alltag 
zu integrieren - durch Bildungsan-
gebote, Workshops oder Aktionen 
wie den Bergischen Tauschrausch. 
Für weitere Informationen und Unter-
stützung bei einer eigenen Sammel-
aktion kontaktieren Sie die BAV Ab-
fallberatung unter 0800 805 805 0. 
Informationen zum Thema „Wilder 
Müll“ und weitere Initiativen finden 
Sie unter 
www.bavweb.de/abfallberatung.
*Die Zahlen beziehen sich auf das 
erste Halbjahr 2026.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Wasserverbrauch im Alltag 
Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutschland 
derzeit bei rund 121 Litern pro Person 
und Tag. Der größte Teil davon wird 
für Körperpflege, Toilettenspülung, 
Wäsche oder Geschirr genutzt. Be-
sonders hoch ist der Verbrauch im 
Badezimmer. Laut Zahlen des Bun-
desverbands der Energie- und Was-
serwirtschaft entfallen rund 36 Pro-
zent des täglichen Wasserverbrauchs 
auf Baden, Duschen und Körperpfle-
ge. Weitere 27 Prozent werden für die 
Toilettenspülung genutzt. Erst danach 
folgen Wäschewaschen, Geschirrspü-
len oder die Reinigung der Wohnung. 
Wasser wird in Deutschland streng 
kontrolliert und aufwendig aufbe-
reitet. Trinkwasser zählt hierzulande 
zu den am besten überwachten Le-
bensmitteln. Entsprechend hoch ist 
auch der technische und energeti-
sche Aufwand, der hinter Förderung, 
Reinigung und Transport steckt. Wer 
Wasser spart, reduziert deshalb nicht 
nur den eigenen Verbrauch, sondern 
indirekt auch Energiebedarf und so-
gar den CO2-Ausstoß.
Schon kleine Einsparungen loh-
nen sich
Nach Angaben des ADAC liegen 
die Wasserpreise regional zwar teils 
deutlich auseinander, durchschnitt-
lich zahlen Haushalte in Deutsch-
land jedoch mehrere Euro pro Ku-
bikmeter für Frisch- und Abwasser 
zusammen. Dabei summieren sich 
kleine Verbrauchsunterschiede über 
ein Jahr hinweg spürbar. Besonders 
relevant wird das beim Warmwasser: 
Wer kürzer duscht, spart nicht nur 
Wasser, sondern gleichzeitig Heiz-
energie. Der ADAC verweist darauf, 
dass bereits kleine Veränderungen 
im Alltag Wirkung zeigen können. 
Ein tropfender Wasserhahn etwa 
kann pro Jahr mehrere tausend Li-
ter Wasser verschwenden. Auch alte 
Toilettenspülungen oder ineffiziente 
Duschköpfe treiben den Verbrauch 
oft unnötig in die Höhe.
Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gelten 
Sparduschköpfe oder Durchfluss-
begrenzer. Moderne Modelle mi-
schen Luft in den Wasserstrahl und 
reduzieren dadurch die benötigte 

Wassermenge, ohne dass der Kom-
fort stark sinkt. Auch beim Duschen 
selbst macht die Dauer einen deut-
lichen Unterschied: Fünf Minuten 
statt zehn Minuten halbieren den 
Verbrauch nahezu. Ähnlich groß ist 
das Einsparpotenzial in der Küche. 
Geschirrspüler arbeiten laut ADAC 
häufig effizienter als das Spülen von 
Hand - vorausgesetzt, die Maschine 
ist voll beladen und läuft im Eco-Pro-
gramm. Gleiches gilt für Waschma-
schinen: Moderne Geräte benötigen 
deutlich weniger Wasser als ältere 
Modelle. Entscheidend ist auch hier 
die vollständige Beladung.
Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserver-
brauch besonders in trockenen Som-
mern oft stark an. Wer Regenwasser 
sammelt, kann zumindest einen Teil 
des Trinkwassers einsparen. Viele 
Haushalte nutzen dafür Regenton-
nen oder Zisternen. Gegossen wer-
den sollte möglichst morgens oder 
abends, damit weniger Wasser ver-
dunstet. Wassersparen gewinnt zu-
dem durch den Klimawandel an Be-
deutung. Längere Trockenperioden 
und sinkende Grundwasserstände 
beschäftigen inzwischen zahlreiche 
Regionen Deutschlands. Zwar gilt die 
Trinkwasserversorgung hierzulande 
weiterhin als stabil, dennoch werben 
Kommunen und Wasserversorger 
zunehmend für einen bewussteren 
Umgang mit der Ressource.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Krankenhäuser
	 Gummersbach, 02261/17-0
	 Engelskirchen, 02263/81-0
	 Waldbröl, 02291/82-0
	 Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. Krankentransport
	 02261/19222
Tierärztlicher Notdienst
	 www.tieraerzte-oberberg.de/

notdienst.php
Allgemeine ärztliche 
Notdienstpraxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 

Freitag, 25. September 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Samstag, 26. September 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Sonntag, 27. September
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Montag, 28. September
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550
Dienstag, 29. September 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Mittwoch, 30. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Cosmas-Apotheke
	 An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267 880567
Freitag, 2. Oktober 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Samstag, 3. Oktober 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Sonntag, 4. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Montag, 5. Oktober 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 8175633
Dienstag, 6. Oktober 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Adler Apotheke OHG
	 Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265 249
Donnerstag, 8. Oktober 
	 West-Apotheke
	 Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267 880770

Freitag, 9. Oktober 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Samstag, 10. Oktober 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550
Sonntag, 11. Oktober 
	 Brunnen Apotheke
	 Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267 880738

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und 
„Spätdienst“ geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes 
angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
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Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst 
in Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis  
20 Uhr und an Wochenenden von 
9 bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr er-
reichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 

angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Du hast Alkoholprobleme?
Wir können helfen 
Auch oder gerade in Coronazeiten 
wird sehr viel Alkohol getrunken. Für 
die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein 
Problem haben, bieten die Anony-
men Alkoholiker Hilfe an. 
Üblicherweise geschieht das in 
sogenannten Meetings, in denen 
Betroffene sich über die Krankheit 
Alkoholismus austauschen. Diesen 
Austausch nennen wir Selbsthilfe. 
Auch jetzt in Coronazeiten finden 
die meisten Meetings wieder statt. 
Coronavorschriften sind einzuhalten. 
Montags: 19.30 Uhr, Marienhei-
de, Klinik Marienheide, Leppe-
straße 69 
Das Meeting steht den selbst von Al-
koholmissbrauch betroffenen Men-
schen jederzeit offen. Familienan-
gehörige, Freunde, Verwandte oder 
sonst Interessierte sind an den ersten 
(!) Meetings eines Monats herzlich 
zur Teilnahme eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg

Anonyme Alkoholiker 
im Oberbergischen Kreis
51643 - Gummersbach
Freitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 - Gummersbach-
Vollmerhausen
Mittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 - Marienheide
Montag - 19:30
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69, 51709 Marienheide
Martin (0178) 2 87 68 70

Herbstmarkt auf Gut Haarbecke
Kunsthandwerk und Herbstflair nur einen Katzensprung entfernt

Am Samstag, 26. und Sonntag, 27. 
September, verwandelt sich Gut 
Haarbecke bei Kierspe-Rönsahl in 
einen Treffpunkt für Kunsthandwerk 
und Genuss. Der „Markt der schönen 
Dinge“ öffnet an beiden Tagen von 
11 bis 18 Uhr seine Tore. Der Ver-
anstaltungsort liegt nur einen Kat-
zensprung von Marienheide entfernt 
und lohnt einen kleinen Ausflug.
Über 100 Aussteller aus ganz 
Deutschland zeigen ihre handge-
fertigten Unikate. Von Keramik über 
Schmuck bis zu Lammfellprodukten 

und Gartenmöbeln reicht die Vielfalt 
der Werke. Wer mit den Kunsthand-
werkerinnen und Kunsthandwerkern 
ins Gespräch kommen möchte, findet 
dazu reichlich Gelegenheit.
Gartenfreunde freuen sich über den 
großen Pflanzenstand. Dort warten 
blühende Herbstblumen und Pflan-
zen für Garten, Terrasse und Balkon. 
Wer den eigenen Garten herbstlich 
verschönern möchte, findet hier In-
spiration in leuchtenden Farben.
Für musikalische Unterhaltung sorgt 
Stefan Bartsch mit Live-Musik. Sein 

Repertoire reicht von den Klängen 
der Sixties bis zu Country- und Wes-
ternmusik. Auch kulinarisch wird für 
Abwechslung gesorgt. In der Cafete-
ria kann man bei einer gemütlichen 
Pause verweilen und im historischen 
Innenhof gibt es internationale Spe-
zialitäten, wie zum Beispiel knuspri-
gen Elsässer Flammkuchen.
Wer selbst kreativ werden möchte, 
kann sich bei den Mitmach-Aktio-
nen austoben. Besonders beliebt ist 
das Bemalen von Keramiktassen, bei 
dem Groß und Klein ein persönliches 

Erinnerungsstück erhalten.
Der Eintritt kostet 6 Euro, Kinder 
und Jugendliche bis 15 Jahre haben 
freien Zutritt. Parkplätze direkt am 
Markt stehen kostenlos zur Verfü-
gung. Aufgrund der abgelegenen 
Lage ist EC-Kartenzahlung nur ein-
geschränkt möglich, daher ist es 
empfehlenswert, Bargeld mitzufüh-
ren. Hunde sind auf dem Gelände 
willkommen.
Internet: kunsthandwerkermarkt-
lindlar.de
RoGarburg

martin-thoennes@t -online.de
51545 - Waldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf 
Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 - Waldbröl
Freitag - 20 Uhr - immer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen“ Mee-
ting treffen sich alle, die den Wunsch 
haben, mit dem Trinken aufzuhören.
An einem „offenen“ Meeting 
können auch Familienangehörige, 
Freunde, Verwandte oder sonst am 
Gedankengut und an der AA-Arbeit 
Interessierte teilnehmen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 09. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
01.10.2026 um 10 Uhr
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Fachleute im Ruhestand bringen Auszubildende  
auf Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch in Frechen - neue Experten gesucht

Sie waren jahrzehntelang im Beruf 
und setzen ihr Wissen nun für die 
nächste Generation ein: Beim jüngs-
ten Treffen der Ausbildungsinitiati-
ve VerAplus im Berufsbildungswerk 
des Christliches Jugenddorfwerks 
Deutschland (CJD) in Frechen trafen 
sich 24 Mentorinnen und Mentoren 
zum Erfahrungsaustausch über ihre 
Azubibegleitungen.
Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen Re-
gionen Deutschlands statt. Im Mittel-
punkt stehen Fragen zum Umgang 
mit Lernschwierigkeiten, Konflikten 
in der Berufsschule oder im Ausbil-
dungsbetrieb, aber auch die alltäg-
lichen Herausforderungen im Leben 
der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites An-
gebot des Senior Expert Service (SES) 

für junge Menschen in der Ausbil-
dung. In der Region Köln begleiten 
derzeit 251 Fachleute im Ruhestand 
ehrenamtlich Auszubildende, die auf 
ihrem Weg in den Beruf besondere 
Unterstützung benötigen.
„Jede Mentorin, jeder Mentor macht 
den Unterschied. Wir sehen, wie viel 
Selbstvertrauen und Freude die Aus-
zubildenden gewinnen, wenn sie 
von erfahrenen Profis unterstützt 
werden“, sagt Koordinatorin Tina 
Schubert. „Im Moment suchen wir 
in ganz Deutschland neue Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter.“
Wer sich engagieren möchte, sollte 
Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen, das aktive Berufsleben be-
endet haben und als Expertin oder 
Experte beim SES registriert sein. 
Weitere Voraussetzung ist die Teil-

nahme an einer zweitägigen Schu-
lung zur optimalen Vorbereitung auf 
die Mentoringaufgabe.
VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 
Seither haben mehr als 28.000 junge 
Menschen von dem Angebot profi-

Schüler aus Lateinamerika suchen  
nette Gastfamilien
Im Rahmen eines internationalen 
Gastschülerprogramms mit Partner-
schulen aus Peru und Brasilien sucht 
die DJO - Deutsche Jugend in Europa 
herzliche Gastfamilien in Deutsch-
land, die bereit sind, einen Jugend-
lichen für einige Wochen als „Kind 
auf Zeit“ bei sich aufzunehmen.
Die Aufnahme eines Gastschülers 
bietet Familien eine besondere Ge-
legenheit: Sie lernen eine neue Kul-
tur kennen, erweitern ihren Horizont 
und erleben ihren Alltag aus einer 
ganz neuen Perspektive - ohne selbst 
verreisen zu müssen. Ein Gegenbe-
such im Heimatland des Gastes ist 
auf Wunsch ebenfalls möglich.
Peru/Arequipa: 24.10. - 
05.12.2026 (15 - 16 Jahre)
Brasilien: 10.01.2027 - 
25.02.2027 (14 - 16 Jahre)
Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder einer 
Realschule am jeweiligen Wohnort 
der Gastfamilie für den Gastschüler 
verpflichtend. Die Schüler sprechen 

Deutsch als Fremdsprache. Für wei-
tere Informationen senden Sie uns 
einfach eine kurze Anfrage per E-
Mail oder rufen Sie uns an.
Unsere Kontaktdaten:
DJO-Deutsche Jugend in Europa,

Schlossstraße 92, 
70176 Stuttgart
0711 658 653 3,
E-Mail: gsp@djobw.de,
http://www.gastschuelerprogramm.
de/

tiert. Jede neue Mentorin, jeder neue 
Mentor bereichert das Programm 
und eröffnet jungen Menschen neue 
Perspektiven. Weitere Informationen 
gibt es auf der Webseite des SES 
oder direkt bei VerAplus.
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Weitere Infos unter www.tv-rodt-muellenbach.de oder per Mail an ski@tv-rodt-muellenbach.de
Veranstalter: TV Rodt-Müllenbach – Skiabteilung

Samstag

07.11.2026

49.

HERBST
WALD 
LAUF
um die Bruchertalsperre   

Starts ab 11 Uhr 
auf drei Laufstrecken
RUNNING „Grüne Wand“ .......................  10,4 km
RUNNING + WALKING „Forsthaus“ ......  5,4 km
RUNNING + WALKING „Brucher“ ..........  3,4 km

Anmeldung bis zum 03.11.2026
unter https://my.raceresult.com/405072/


